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Stil vieler Leiter und Mitarbeiter. Routinehaftem Handeln, 
Bequemlichkeit und Selbstzufriedenheit, die unumgänglich zu 
Tempo- und Effektivitätsverlusten führen, wird verstärkt der 
Kampf angesagt.

'Mit noch mehr Entschiedenheit sind alle Hemmnisse bei 
der Einbeziehung der Werktätigen in die Lösung volkswirt­
schaftlicher und kommunaler Aufgaben zu überwinden. In 
Durchführung der Direktive des XI. Parteitages zum Fünf­
jahrplan wurden dank eines bürgernahen Arbeitsstils viele 
Initiativen ausgelöst, die von der gewachsenen politischen 
Einheit unseres Volkes beredtes Zeugnis ablegen. Auch bei 
der schnellen Klärung berechtigter Eingaben der Bürger an 
Ort und Stelle sind in den örtlichen Räten Fortschritte zu ver­
zeichnen.

All das ist von grundsätzlicher Bedeutung für die weitere 
Vervollkommnung und Nutzung der sozialistischen Demo­
kratie, die ‘breite- Einbeziehung der Bürger und aller im De­
mokratischen Block, in der Nationalen Front und in den 
Volksvertretungen vereinten gesellschaftlichen Kräfte in die 
Verwirklichung unserer Staatspolitik.

5. Im Sinne unserer ökonomischen Strategie haben die 
örtlichen Räte ihre Anstrengungen verstärkt, um die Entwick­
lung und- Produktion von Konsumgütern, einschließlich der 
1000 kleinen Dinge und Ersatzteile, zu erhöhen und die 
qualitativ wachsenden Bedürfnisse der Bevölkerung immer 
besser zu befriedigen. Auf der Grundlage einheimischer Roh­
stoffe, durch das Ausschöpfen aller Möglichkeiten territorialer 
Gemeinschaftsarbeit und unter Nutzung bewährter Traditio­
nen des genossenschaftlichen und privaten Handwerks wird 
den Anforderungen einer bedarfsdeckenden Produktion in 
hoher Qualität und Zuverlässigkeit entsprochen. Zahlreiche 
Initiativen wurden entwickelt, um in den eigenen Verant­
wortungsbereichen, besonders im kreisgeleiteten Bauwesen 
und in der örtlichen Versorgungswirtschaft, die Konsumgüter­
produktion zu steigern. Das betrifft auch die Produktion ter­
ritorial-typischer Erzeugnisse. Zur Verbesserung der Versor­
gung der Bevölkerung mit Reparaturen und Dienstleistungen 
werden die vorhandenen Kapazitäten und Gewerberäume ef-

• fektiver genutzt und rationalisiert.
6. Die Bürgermeister, die in unserem Staat eine hohe 

Wertschätzung genießen, leisten durch ihre lebensverbundene 
Tätigkeit bei der Verwirklichung der Politik der Partei und 
unseres sozialistischen Staates eine engagierte, verantwor­
tungsvolle Arbeit Durch rechtzeitige und konkrete Informa­
tion über gesamtstaatliche und kommunalpolitische Ziele und 
Aufgaben beziehen sie immer mehr Bürger in die Vorberei­
tung und Durchführung staatlicher Entscheidungen ein. Mit 
ihren oftmals langjährigen praktischen Erfahrungen, ihrem 
politischen und fachlichen Wissen entwickeln sie klug und 
umsichtig die Initiative und Bereitschaft der Bürger zu ak­
tiver Mitarbeit.

An der Spitze des Rates organisieren unsere Bürgermeister 
im Aufträge der Volksvertretung immer ergebnisreicher die 
Gemeinschaftsarbeit mit Betrieben und Genossenschaften und 
nutzen so immer intensiver die örtlichen Potenzen für den 
Leistungszuwachs und die weitere Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen der Bürger. Durch ihre vielfältigen 
persönlichen Kontakte-zur Bevölkerung ist ihre Autorität wei­
ter gewachsen, sind sie- zusammen mit den Abgeordneten zu 
einem vertrauensvollen Bindeglied zwischen unserem Staat 
und seinen Bürgern geworden.

Einige Aufgaben bei der Verwirklichung 
der ökonomischen Strategie

Von den Anforderungen der ökonomischen Strategie sind die 
in der Direktive des XI. Parteitages der SED zum Fünfj ahr­
plan für die Entwicklung der Volkswirtschaft der DDR ent­
haltenen Ziele für die Jahre 1986 bis 1990 geprägt. Sie be­
stimmen unser aller Handeln. Die Erfüllung der gestellten 
Aufgaben ist unabdingbar.

Allseitige Planerfüllung heißt, die Produktion in der ge­
planten materiellen Struktur, einer hohen Qualität und ent­
sprechend den abgeschlossenen Verträgen zu realisieren. All­
seitige Planerfüllung heißt zugleich, die Aufgaben mit den zur 
Verfügung stehenden materiellen und finanziellen Fonds zu

lösen und über den Weg der Fondsrückgabe an den Staat mit­
tels „Schede der Staatsbank“ einen höheren Beitrag zur Sen­
kung des Produktionsverbrauchs zu leisten.

In dieser Komplexität ist die tägliche Planerfüllung durch 
die örtlichen Räte straff zu leiten. Das setzt voraus, recht­
zeitig auf sich abzeichnende Probleme zu reagieren und sie 
gemeinsam mit den Werktätigen zu lösen. Dazu hat jeder 
örtliche Rat ständig die Ergebnisse im eigenen Verantwor­
tungsbereich mit den in der Republik erreichten Bestwerten 
zu vergleichen, aus kritischer Sicht zu bewerten und konstruk­
tive Entscheidungen zur Erhöhung der eigenen Leistungen 
zu treffen. Konsequent müssen zuerst die eigenen Reserven, 
die es überall noch gibt, “mobilisiert und im Interesse guter 
Ergebnisse erschlossen werden.

Unsere ökonomische Strategie ist darauf gerichtet, die um­
fassende Intensivierung der Volkswirtschaft als Grundlage für 
ein dynamisches und dauerhaftes Wachstum in allen Be­
reichen durchzusetzen. Eine noch wirksamere Verbindung der 
Vorzüge des Sozialismus mit den Errungenschaften der wis­
senschaftlich-technischen Revolution steht dabei an erster 
Stelle. Das gilt insbesondere für die breite Entwicklung und 
Anwendung der Schlüsseltechnologien.

Bei der Nutzung der Schlüsseltechnologien nimmt gegen­
wärtig die rechnergestützte Projektierung, Konstruktion, Pro­
duktionsvorbereitung und -durchführung (CAD/CAM) einen 
erstrangigen Platz ein. Auf diesem Wege sind das Entwick­
lungstempo der Arbeitsproduktivität zu beschleunigen, der 
Aufwand an lebendiger und Vergegenständlichter Arbeit be­
deutend zu senken und die erforderlichen Einsparungen an 
Rohstoffen, Materialien und Energie zu gewährleisten. Dafür 
immer bessere territoriale Reproduktionsbedingungen zu 
schaffen gehört zu den wesentlichen Seiten gesamtstaatlicher 
Verantwortung der örtlichen Staatsorgane.

Ein gutes Beispiel dafür gibt die Arbeit in der Stadt Jena. 
Der Rat der Stadt, das Kombinat Carl Zeiss Jena sowie alle 
Betriebe und Einrichtungen im Territorium vereinen ihre 
Kräfte zur Leistungssteigerung und zur Verbesserung der Ar­
beite- und Lebensbedingungen der Bevölkerung. Sie tragen 
damit auch wirksam zur immer engeren Verbindung von 
Wissenschaft und Produktion bei. Von einer solchen gut or­
ganisierten und langfristig angelegten Zusammenarbeit profi­
tieren sowohl die großen leistungsfähigen Wirtschaftseinhei­
ten im Territorium wie das. Zeiss-Kombinat als auch die dem 
örtlichen Rat unterstellten Betriebe und Einrichtungen ein­
schließlich des genossenschaftlichen und privaten Handwerks.

Gute Ergebnisse wurden insbesondere bei der Produktion 
von Rationalisierungsmitteln, der Erschließung von Material­
reserven, der rationellen Nutzung des Wassers sowie bei der 
Verbesserung des Nahverkehrs, der Einkaufsbedingungen und 
bei der Verschönerung des Stadtbildes erzielt. Mit vereinter 
Kraft wird in Ordnung gebracht, was noch nicht in Ordnung 
ist. Hier wird sozialistische Kommunalpolitik zur Stärkung 
unseres Staates, seiner Wirtschaftskraft und zum Wöhle sei­
ner Bürger in überzeugender Weise sichtbar.

Von ausschlaggebender volkswirtschaftlicher Bedeutung 
ist es, alle erforderlichen territorialen Voraussetzungen für 
zentrale Schwerpunktvorhaben der Produktion und wissen­
schaftlich-technische Vorhaben zu schaffen, Dazu hat sich 
in den Räten der Bezirke und Kreise die Arbeit mit „Terri-_ 
torialen Sicherungsprogrammen“ bewährt, wie zum Beispiel 
in Eisenhüttenstadt, Arnstadt, Klingenthal und in der Stadt 
Leipzig. Sie werden von den Räten gemeinsam mit den Kom­
binaten und Betrieben ausgearbeitet. In diesen Programmen 
sind Maßnahmen enthalten, die den Einsatz von Arbeits­
kräften, die Bereitstellung von Wohnungen, örtlicher Bau­
kapazität,' Energie und Wasser sowie den Berufsverkehr be­
treffen. Jetzt geht es darum, daß die Räte der Kreise die 
Verwirklichung dieser Programme streng kontrollieren und 
vornehmlich die Arbeit der Kreisplankommissionen in stär­
kerem Maße auf die Fragen konzentrieren,, die der Sicherung 
solcher Schwerpunktvorhaben dienen.

Die Durchsetzung der ökonomischen Strategie ist untrenn­
bar damit verbunden, die territoriale Rationalisierung rasch 
voranzubringen und auf diesem Weg weitere Leistungs- und 
Effektivitätsreserven zu erschließen. Die Verantwortung der 
örtlichen Räte nimmt auf diesem Gebiet weiter zu. Sie haben


